
ÜBERBLICK BER DLE RSTELLUNGEN DES VATIKANUMS
HNS TCHTLEIC DER VERSCHIEDENEN RATE

Dekret des Vatiıkanum uüber dıe ırtenaufgabe der Bı-=-
SschOtie Ln der Kırche VO: 965

Zu den Mitarbeitern des ıschofs A der Leitun_g der Diözese
dıe seinen ena der NHat D11l=zahlen aHcCcH Jjene Presbyter,

den, wW21Le Zı e B S da's omkapıtel, der Kreı1is der Diozesankonsul-
Tatoren und andervre Beiräte, Je nach den Verhältnissen lınd Ge—
gebenhe1ıiten der verschıiedenen Gegenden. Diese Einrichtungen,
besonders dıe omkapıtel, sollen, sowenıt nOt1lig 1SC4 ine
den heutıgen Erfordernissen angepaßte nLeue Ördnung er.  en .

S ı.5 ehr wüuünschen, daß ıN je E E  Diözese eın besonderer

Seelsorgerat eingesetzt wird, Cdem der D1iOözesanbischof SsSelbst
OoOrsteht ınd dem besonders ausgérwühlte Kleriker, Ordensleu;e
und Laıen angehoren. Aufgabe dieses es w1iırd sein, a ]

les, wWaLS dıe eelsorgsarbe  © e  5  D untersuchen,
beraten un daraus praktıische Folgerungen abzuleiten (Aus-
ührungsbestimmungen "Kcclesiae sanctae" des De =
Te "Christus Dominus").

Dekret des atıkanum über  S3 Diıenst und en der Presby-
TtTer V OM Z 965
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Wegen d2ı1eser Gemeinschaft also In gleichen Priestertum und
DienSt sSsollen dıe Bischöfe dıe Presbyter als ihre Bruüder und
Freunce DetErsSsechten. S71e sSseıien nach Kräaften a iıhr eiblıches

bedacht, und VO 1r geis  ıches ohl seı hnen
eın Herzensanliegen,. Denn auptsächlich auf ıhnen lastet dıe
SCANhwere orge f117 G4@e Heiılıgun  a  T ı1hNres Presbyteriums; deshalb

sollen S1Lıe dıe großte Muhe TT deren standiyge Formung aufwen-
den « S7ie sSsollen S1.e anhören, ja sıe WIT Rat fragen und mıt

hnen esprechen, Wa dıe eelsorge erfordert und dem ohl des

8011l . einerBistums ıen Um das aber n dıe \a umzusetzen,



den heutigen Verhal Enissen und Erfordernissen angepaßten
Weıise eın Kreis der DE Wr VO Presbytern geschaffen werden,
dıe das Presbyterium reprasentieren, wobei dessen HFOorm und

Vormen noch recht1lich bestımmen S1N'! DiLieser Rat kannn den

Bischof De1l der Leitung der D1L.Ozese ia seınen atsc  ägen
wWwirksam untersf;-ützen ©
Die Presbyter aber Sl en C188 des Weihesakramentes der

Bischöfe VO Augen en und öın iıihnen G5Le WWGr 1Ga des ODer -
ten Hirten Chrıstus oOchachten. S5373 SoOollen ıhvrem Bıschof A

aufrichtiger ıLe und Gehorsam anhängen. Dieser priester-
A Gehorsam, der vom ‘G—eist der Zusammenarbeıit durchdrun-

Sen seın muß , dıegründet LNn der Teilnahme Biıschofsamt,
den Presbytern ur das WeıhesakKkramentt und di1ıe kanonısche

Sendung übertiragen W1Td (Axt Ccdes SiKPets "Presbyterorum
Ordinis").

Circularerlaß der ongregation f_üur den Klerus VO W E 19770

15. Was den Priesterrat Ba e folgendes:
ı W der AT und Weise und Form, W1e S71 V OM Bischof T @S TL

zusetzen sınd, soll ın er D1ıOzese eıinen Presbyterra
eben, das eı eıne RE BV A Üanl M  Versammlung der e71n ena Ww.C) Pres-

könn«-  MNbytern, dıe dıe Zesamte Prıesterschaft vertreten;
Tte den Bischof be1ı der erwa  ung der Diözese m”ı sSseınen

atsch]_„ägen W1ırksam UuNGerstutszen? Nır d1esem nNat S0 11 (dAer

B4.SCHOFT sSseıne Priıester anhören, SLe UT Rat iragen und

sıch mıv ıhnen uüuüber Aa e inge unterhalten, dıie Q B @ —

dürinısse der eelsorgearbei des der D1iOzese

betreffen.

D ALS Mitglı  OTr des Presbyterrats können auch Ördensleute

aufgenommen werden, ı1NSOfern S1Le 3C Ger Seelsorge
der seelsorglichen EiNFrichHtüngen eteılıgen.

&.73 Der Presbyterra Nnat TT eTatTende StCımme .

Bei SsSedisvakanz erlıscht der Presbyterrat, 50058 NC

unter besonderen mständen, deren TÜFung ur den



_  —

Apostolischen zu. erfoigen hat,der Kapıtularvikar
der der Apostolische Adminıstrator hn bestätıigt. Der

MNMEeEUE Bıschof aber kann ftür SicnH S@elbst eınen Pres-

y  e BL LenNnı

ezüglich des eelsorgerates, der V OI Dekret “"“Christus
Dominus"”"sehr empfohlen WAÄTd,; Z folgendes::

e ESs 1ST Aufgabe des Seelsorgerates, es das, wa PE

eelsorge ezug Ra@aU., erforschen @T  en und

daraus praktische chlüsse zıehen, daß die Über-—
einstımmung des Volkes Gottes M1 dem Kvangelium Ar

en und erk gefördert Wr .

an Der Seelsorgevrat, der sSsich TAN beratender Stimme

Treu  > kannn L verschiedenen Grüunden eiıngerıchtet WEEI' —

den « Wenn aucn der Natur der ache nacnı ıne auern-

de Einrichtung 1SC, kannn cdoch 1”ÜüÜr zewÖhnlich D'e =

zg LLCH iıtgliedschaft und Vatigkeit ZzZeı  2160 DegrenzZt
seıin und nu be elegenhei SIN Aktion Treten, Der B i —

SC kannn ıihn zusammenrufen, of Lhm ®  n  R  ebracht
erscheint,

©3 Im eelsorgera 31n nach Desonderer Auswahl durch den

B1isCHOf.; eistliche, Ordensleute und 1LAatiıen vertreten«

. am der weck} dıeses es WL  ıuch 8TreiCcht Wardr

empfic_ahlt sich, dalß der gemeinsamen ATbeıit y  LA  unäac  a’  NS

eın Studium der behandelnden YFragen vorauigeht untcer

Beihi VO Einrichtungen und Amtern, d7ıe womOglich
dıesem Zweck ZuUusSa  nenarbeıten <«onnen .

Wenn z& 91 eın und demselben an Hıerarchıen verschıiede.—-$ 5
Le Riıten vorhanden sınd, 1LST sehp empfehlen, daß

der eelsorgerat die verschiedenen en umfaßt, CQas

Ordensleuten und Ta en der VE —enı au eistlıchen,
schiedenen en bestehe,

6° Die übrıgen Anordnungen werden der freıiıen Entscheidung
des Diözesanbischois überlassen, unter erücksichtıgung
dessen, Wa 1 i gyesa  S  zZt WE



1 | s empfiehlt S2Ch daß uber dıe Fragen, die den

Presbyterra und den eelsorgera und dıe ezıehung
dıeser beiden zueınander der anderen eratenden

Örperschaften des Bıschofs betreffen, die KPAatte gel-
tenden Rechtes schon existieren, die Bischöfe, VO — 1

Lem Ln der ıschofskonferenz gemeinsame Beschlüsse ’a S -

en und f UTr a S Diözesen des Landes lLlautende

Rıchtlinıen erlassen.

Die Biıschofie sollen auch daruber beraten, wWw1ıe alle

Ratskollegen der D10Ozese passendsten mıteinander

koordınıert werden f nittels einer BCeNAUECNH Abgrenzung
der Zuständigkeıit, wechselse  ıge  _ Teilnahme der

Miıtglıeder, u geme insäme der unmıcttelbar aufeın-

ander folgende Siıtzungen und aunf andere Art un e1ise,

D Inzwischen be  en dıe Ratskollegıen des ıschofs, die

Ta geltenden Rechtes vorhanden sind, das eı das

Domkapıtel und der Verwaltungsrat und anderes derglei-
chen hre besondere Auf gabe und ihre eigenen us Can=-.-

1gke Dıs einer Neuordnung.

Dekret des Vatikanum über das ostolat de Laıien VO:

B P 1965

m den D1iOzesen sollen nach Möglic  e  © eTrTratende Gremıen

(consilia) eingerichte werden, dıe die apostolısche ätig-
2815 der Kırche LIN Bereıjch der kvangelısierung und eilıgung,
i%.m cCaritatıven und sSsozıalen Bereıich und aa anderen Bereichen

bei entsprechender Zusammenarbeit VO Klerikern un ürdens-

Leuten m3© den Larn unterstutzen. Unbeschad des je eigenen
Charakters und der Autonomie der verschiedenen ereinigungen
und Werke der Kanen werden dıese Beratungskörper deren ecN-

SeiL1ger Koordınıerung diıenen konnen««.s

Solche Gremıiıen sollten, S0oOwWweıit WwW1ıe mOöglich, auch auf pfarr-
LiLCHeTr, zwischenpfarrlicher und 1NTerdıozesaner ene, aber

auch LIM NAatE1iONAalen und interng.tionalen Bereıich geschaffen
werden,.
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Be1im Heilıgen Stuhl solil darüber hinaus eın besonderes Se —-
kretaria ’ LU Dıiıenst und au Anregung für das Laienaposto-
1a TTa Chtet: werden:;: eın ZeEnNtrum, das mı geeigneten M1ı CcC-
teln Informationen über GQı @e verschiedenen apostolischen Un«=—=-

tTernehmungen der Laien ermiıtteln, ntersuchungen über dıe
eu ıLn diıesem Bereıch erwachsenen Fragen anstellen mıt
Seiıinem Rat der Hiıerarchie und den Laiıen 1n den apostolischen
Jerken au erfügung stehen SO:1L1La diesem Sekretaria SOLl-
Len GQ verschıedenen Bewegungen Werke des Laıiıenaposto-
es der anzen eteiligt se.ıl eı sollen auch Kle=
CÜiıker un  OÖOrdensleute maD den Laıen zusammenarbeiten (Art
des Dekrets:  "Apostolicam actuositatem").

Dekret des atıkanum über  \ dıe Missionstätigkei der Kı=
che VO A 1965

Um das AA E1 der Mıiıss1ıonsarbeit Tatsächlıch erreichen, SOL=—-
Len alle, dıe m Ä1LsSssıonsdienst Tätıg sınd, "ain Herz und ine
sSeele" (Apg 4, 32 sein.s

Obliegenheiten des Bischois,als des Leıiuters und des einigen-
den Zentrums LM d1ıozesanen Apostola 1ST ©C die m1issionari-=-
che aäatıgkei voranzutreiben, Lenken und koordinıeren,

jedoch, daß die sponctane INa ve derer, dıe erk be-

teiligt Sind; er.  en und geförder werde , sınd 1llie

Missionare, auch dıe exemten Religiosen, beı den verschie-=

d9nen ÄArbeiten unterstellt, dıe a usuübung des postolates
gehören. ZuUuUr besseren Koordinierung schaffe der Bıschof nach

öglichkei einen eelsorgerat (consilium pastorale ) N u00 WE ] —
hem dıe hKleriker, Religıosen und Laien uUurc ausgewählte
Delegierte vertreten Se1en Überdies mOge Sorge tragen,
daß dıe apostTolısche atıgkeıit N1ıCcC auf dıe schon Bekehrten
beschränk bleibe, daß vielmehr ein ANnSsSemeSSCNCLL der

Miıtarbeiter und der I3 el die kvangelisierung der i1cCht-
chrısten es  mm werde (Art 3U des Dekrets "Ad gentes"),


